
Jahresbericht 2021 von der ROKJA 

Vorwort Stellenleiter 

«Wenn der Wind der Veränderung weht, bauen die einen Mauern und die anderen Windmühlen».  

Mit diesem Zitat aus China möchte ich den Jahresbericht 2021 starten.  

Wir bauten definitiv Windmühlen und probierten Mauern abzubauen. Wir wurden herausgefordert 

agil zu bleiben und uns dem Wind der Veränderung zu stellen. Neue machbare Projekte wurden ge-

sucht und umgesetzt. Dieses Jahr der Veränderung war nicht ganz einfach für die ROKJA, aber wir stell-

ten uns der neuen Aufgaben und ich darf sagen, dies ist uns gut gelungen.  

Zahlen/Facts 

Die Kinder- und Jugendtreffs wurden gut besucht. Doch leider konnten wir, dank dem bekannten Virus, 

nicht so viele Öffnungen verzeichnen. Projekte hatten wir viele, diese wurden gut besucht. Dieses Jahr 

verzeichnen wir Total 8826 Kontakte zu Kindern und Jugendlichen. In der folgenden Grafik ist zu er-

kennen, wie in den verschiedenen Bereichen gearbeitet wurde. Es freut uns, dass der Bereich Anima-

tion/Begleitung weiterhin Überhand hat. 

In den verschiedenen Bereichen wurde wie folgt gearbeitet: 

 

Unsere Arbeit 

Auch in der Zeit, als unsere Treffs geschlossen waren, blieben wir nicht untätig. Die ROKJA versuchte 

auf verschiedenen Wegen, dennoch für die Kinder und Jugendlichen da zu sein. Gerne zählen wir euch 

ein paar solcher Projekte auf: 

Grill and Chill 

Am 21.08.2021 durften auf dem Dorfplatz «grillen und chillen». Es gab leckere Cervelats und Schlan-

genbrot, die geangelt werden mussten, um sie dann am Feuer bräteln und auf den Strohballen gemüt-

lich geniessen zu können. Zum Nachtisch gab es eine Reihe von spannenden Märchen, erzählt von 

Brigitte Frei, zu hören. 

Instagram 

Seit Frühling 2020 wächst unser Instagram Account. 

Auf unserem Feed findet Ihr Flyer für die Treffs und aktuellen Events der ROKJA. Im 

2021 teilten wir Beiträge über verschiedene Themen wie bspw. Beruhigungstech-

niken, Informationen über Drogenkonsum, Fake News, politisches Engagement für 

Minderjährige und Vieles mehr. Über Storys informieren wir, welche Treffs gerade 

geöffnet sind und machen Abstimmungen über verschiedene Themen zur ROKJA. 

 Möchtet ihr unseren Instagram Account besser kennenlernen? Dann folgt uns! Unser Benutzername: 

_rokja_  
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Sweet and Fun 

Am 10.07.21 waren wir mit einem Hau-den-Lukas auf dem Dorfplatz in 

Uetendorf. Gross und klein konnte ihre/seine Kraft beweisen und die 

Glocke am obersten Ende erklingen lassen. Wer das schaffte, erhielt zur 

Belohnung einen von uns vor Ort gebackenen Berliner. Natürlich konnte 

man die Berliner auch kaufen, falls man mehr als einen geniessen wollte. 

So brachte die ROKJA an diesem Tag 500 Berliner unter die Bevölkerung. 

Europameisterschaft  

Die Europameisterschaft 2020, Corona bedingt im Jahr 2021 abgehal-

ten, fand vom 11. Juni bis zum 11. Juli statt. Live mit dabei war auch 

die ROKJA und zwar in der Badi in Uetendorf. Wir konnten drei Spiele 

live auf unserer Grossleinwand übertragen. Für die Kinder und Jugend-

lichen waren wir vor Ort und schminkten Gesichter, malten Glitzer Tat-

toos auf die Haut, betreuten die zwei Tipp Kick Felder und nahmen fer-

tige Bilder für unseren Malwettbewerb entgegen. 

SoFaWo 

Auch dieses Jahr durfte das ROKJA-Team Teil der Sommerferienab-

schlusswoche sein. So verbrachten mehr als 40 Kinder ihre letzten 

Ferientage in und rund ums Kirchgemeindehaus Uetendorf-Allmend. 

Mit den abwechslungsreich gestalteten Workshops verflogen die ge-

meinsamen Stunden wie im Fluge. Von Töpfern, Fotografieren, The-

ater, Streetdance, Kunst aus Metall, Flosse bauen bis zu «Bräzälä» 

war alles dabei. Den krönenden Abschluss machte das grosse Ab-

schlussfest am Freitagabend mit Theateraufführung, Tanz, Fotoshow und einem Grillieren. 

Flohmarkt  

Wiederum fand dieses Jahr der Flomi 2x statt, daher füllte sich ab 09.30 Uhr der Dorfplatz mit vielen 

Kindern, Erwachsenen und vor allem mit vielen Spielsachen. Es wurde eifrig verhandelt und ge-

tauscht. Parallel konnte die Bildungslandschaft erkundet werden. Wer Hunger hatte, bekam am 

ROKJA-Tisch Hotdogs, Blechkuchen und etwas zu Trinken.  

Waldwoche 

Eine Woche in den Wald, wie toll ist das denn? Naja, eigentlich waren 

es drei Tage, aber toll war es trotzdem! Mit etwa 30 Kindergartenkin-

der verbrachten wir drei volle Tage inklusive Mittagessen aus dem 

Feuertopf im Wald bei unserem vorgängig erbauten Waldsofa. Gelun-

gen ist das Waldsofa auch dank der Mithilfe von zwei jugendlichen 

Wochenplätzlern*innen von der ROKJA-Wochenplatzbörse. 

Kulturtage 

Die Kulturtage auf dem Dorfplatz sind das kulturelle Highlight von Uetendorf. In diesem Sommer war 

auch die ROKJA Teil der Darbietung. Mit insgesamt 27 Kindern führte die ROKJA-Dance Crew zwei 

verschiedene Tänze auf. Der in der Tagesschule einstudierte Line Dance fand beim Publikum grossen 

Anklang. Unter der Leitung von Tanja Kohler lernte die zweite Gruppe im Gielä-*& Modi*träff einen 

Streetdance. Auch sie genossen den grossen Auftritt vor Eltern, Geschwistern und Freunden aus dem 

Dorf.  



Sensibilisierungsprojekt  

Im Rahmen der Fachmaturarbeit realisierte Sandra ein Sensibi-

lisierungsprojekt zu bewussten Musikhören. In drei 5. & 6.-

Klassen wurde jeweils eine Doppellektion gestaltet. Die Schü-

ler*innen machten sich unter Anleitung Gedanken über den 

Einfluss von Musik auf Gefühle, Verhalten und Wahrnehmung. 

Fokus lag jedoch auf dem Textverständnis fremdsprachiger 

Texte. Durch Übersetzungen von Lieblingsliedern realisierten die Teilnehmer*innen, dass die Texte 

nicht immer Ansichten und Werte vertreten welche mit ihrem Weltbild übereinstimmt. Mit dem Vor-

stellen verschiedener Übersetzungsanbieter und dem Jugendschutzlabel «Parental Advisory Explicit 

Content» sind nun alle Schüler*innen in der Lage sich kritischer und bewusster mit ihrer Musikwahl 

auseinanderzusetzen.  

Spielplatzkarte/Bewertung 

Nach der Spielplatzkarte folgte die Bewertung. Im 2021 waren Kinder, Jugendliche, Erwachsene und 

Fachpersonen der ROKJA und der Tagesschule damit beschäftigt die Spielplätze in Uetendorf, Utti-

gen, Uebeschi, Amsoldingen, Stocken-Höfen und Thierachern zu bewerten. Wir waren erfreut auf un-

seren Bewertungstouren viele qualitative und gern besuchte Spielplätze anzutreffen. 

Mit den Bewertungen und anschliessenden Rückmeldungen an die Gemeinden sind wir gespannt, 

wie sich die Spielplätze aus unserer Umgebung weiterentwickeln werden. 

Kerzenziehen  

Rund 200 Besucher*innen profitierten in diesem Jahr von der Ker-

zenziehanlage der ROKJA. Vom 25. November bis 1. Dezember wa-

ren im Zehntenhaus der Kreativität keine Grenzen gesetzt: ob 

klein, gross, einfarbig, bunt, mit viel Deko oder ganz schlicht. Die 

Unikate wurden mit viel Begeisterung von klein bis grossen Besu-

cher*innen produziert. Abgeschlossen wurde die Erfolgreiche Wo-

che mit der Beleuchtung des Adventsfenster.  

New Point/Bounz  

Unsere Jugendtreffs starteten das Jahr Covid bedingt geschlossen. 

Ab März konnten die Tore wieder geöffnet werden und beide Ju-

gendtreffs wurden wieder regelmässig von den Jugendlichen aus 

der Umgebung aufgesucht. Vor allem im zweiten Halbjahr nach der 

Begrüssungsparty für die neuen Siebtklässler waren unsere Treffs 

eine willkommene Abwechslung zum Schulalltag und Treffpunkt in 

der Freizeit. 

Bleifrei 

Im Kindertreff Bleifrei geht es in der Regel gemächlicher zu und her als in den Jugendtreffs. Spiel, Spass 

und Bewegung standen im Zentrum. Egal ob eine Partie Werwölfeln, Kostümparty oder gemütliches 

Bräteln, die Kinder waren mit Begeisterung dabei. Zum Jahresabschluss gab es Kinofeeling. Auf unserer 

Grossleinwand genossen wir in der Turnhalle einen Filmnachmittag bei Sirup und viiieeel Popcorn. 

 

 



Wagen on Tour 

Der mobile Kindertreff wurde an jedem Standort mit Begeisterung 

empfangen. Es war jeden Mittwochnachmittag eine Freude mit den 

Kindern die Pausenplätze zu beleben. Die Hoverboards wurden bis an 

die Belastungsgrenzen genutzt. Es wurde aber auch Fussball, Tennis, 

Boule und vieles mehr gespielt. 

Modi-/Gieläträff 

Nach einer langen Lockdown-Pause durften wir am 20.04.2021 mit dem «Gieläträff» und am 

27.04.2021 mit dem «Moditräff» starten! Durch das Jahr konnten die Jungs und Mädchen von vielen, 

coolen Programmen profitieren und mit einem Streetdance-Training mit Tanja sogar ihre Tanz-Skills 

an den Kulturtagen aufführen. 

Wochenplatzbörse 

Auch im Jahr 2021 profitierten viele Jugendliche von der Wochenplatzbörse. Die Möglichkeit erste Er-

fahrungen in der Arbeitswelt zu sammeln und dabei noch sein Taschengeld aufzubessern wurde rege 

genutzt. Durch das vielseitige Angebot von Gartenhilfe bis Kinderhüten oder Glacevelofahren ist be-

stimmt für jeden etwas dabei.   

Beratungen 

Von Normalität konnte man noch nicht gerade sprechen, wieder ging ein Jahr vorbei, welches für Kin-

der und Jugendliche nicht einfach war. Während den Treffs kamen die Kinder und Jugendlichen mit 

ihren Anliegen zu uns. Dieses Vertrauen schätzen wir sehr. Weiter hatten wir niederschwellige Bera-

tungen mit Kindern, Jugendlichen und Eltern. Zum Teil nicht ganz so einfache, da die Themen recht 

brisant waren.  

Personelle Änderungen 

Sabrina Borer unterstützte die ROKJA noch bis Ende Januar, anschliessend verliess sie uns frühzeitig. 

Ich danke ihr für die nicht ganz einfache Mutterschaftsvertretung von Stephanie Reinle, da für sie vieles 

neu war und das Einarbeiten immer eine gewisse Zeit braucht. 

Im Februar und den März konnten wir den Personalmangel überbrücken durch das verlängern des 

Praktikumsvertrages von Loretta Walther und das Aufstocken der Stellenprozente von Mike Streit.  

Am 1. April, kein Scherz, fängt Manuel Vogler die Stelle als Mitarbeiter der ROKJA an. Er war schon 

bekannt bei der ROKJA, da er schon sein Schulpraktikum bei uns absolvierte. Herzlich Willkommen und 

möge dir die Arbeit mit Kindern, Jugendlichen und deren Umfeld Spass machen. 

Ende Juli verlässt und Jenny Ruchti die ROKJA, da ihr Jahrespraktikum zu Ende ging. Besten Dank für 
deine kreative, innovative und konstruktive Zeit. Ihr Waldprojekt wird für viele Kindern in beste Erin-

nerung bleiben. Anstelle von Jenny Ruchti kam am 1. August Sandra Isenschmid, sie wird in der ROKJA 

ein Vorpraktikum für ein Jahr absolvieren. 

Schlusswort  

Ein weiteres turbulentes Jahr voller Veränderungen liegt hinter uns. Nebst den personellen Verände-

rungen im ROKJA-Team hat Tante Covinda wieder ganze Arbeit geleistet; So musste sich die ROKJA fürs 

2021 erstmal wieder neu finden. Das ROKJA-Team   


